Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 51. 


Marienburg, den 1. Juli. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 27. Juni 1905. 

Das Verfahren, welches hinſichtlich des Erforderns 
ſchriftlicher Vollmachten für Perſonen geübt wird, die 
Frauen in der Ausübung des Stimmrechts bei Gemeinde⸗ 
wahlen pp. vertreten, iſt ein verſchiedenartiges, indem in einer 
Anzahl von Gemeinden regelmäßig, in anderen nur in be⸗ 
ſonderen Féllen, in noch anderen niemals die Beibringung 
einer förmlichen ſchriftlichen Vollmacht für den Vertreter ver⸗ 
langt wird. Dieſe Verſchledenheit der Behandlung if an fi 
unerwünſcht. Da aber ferner bet der Ausſtellung förmlicher 
Vollmachten Stempelkoſten entſtehen, und die ſtimmberechtigten 
Frauen ſich infolgedeſſen erfahrungsmäßig vielfach der Aus⸗ 
übung ihres Rechts enthalten, hat der Herr Miniſter ange⸗ 
ordnet, daß die Gemeinden im allgemeinen, und vorbehaltlich 
beſonderer Einzelfälle, die etwa ein entgegengeſetztes Verfahren 
nach beſonderen Vorſchriften oder aus tatſächlichen Gründen 
erheiſchen, von der Forderung der Beibringung förmlicher 
ſchriftlicher Vollmachten, die ſtempelpflichtig ſein würden, ab⸗ 
ſehen und ſich damit begnügen, daß ihnen die Stellvertreter 
von den Vertretenen in anderer Form ſchriftlich eder mündlich 
auf zweifelfreie Weiſe bezeichnet werden. 


Nr. 2. Marienburg, den 27. Jult 1905. 


Nach § 2 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 |- 


iſt im Monat Juli der Abſchuß folgender Wildarten geſtattet: 
1. Rehböcke, 
2. wilde Enten, 
3. Schnepfen, 
4. wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige 
und alle anderen jagdbaren Sumpf⸗ und Waſſervögel. 
Alles übrige jagdbare Nutz wild iſt mit der Jagd zu ver⸗ 
ſchonen. 


Nr. 3. Marienburg, den 29. Juni 1905. 
Bei der begonnenen Pferdevormuſterung hat der Herr 
Muſterungskommiſſar die Wahrnehmung gemacht, daß die Ver⸗ 
zeichniſſe der vorzuführenden Pferde oft ſehr mangelhaft auf⸗ 
geſtellt, bisweilen ſogar nur in einem Exemplar angefertigt 
waren. Die Herren Ortsvorſteher fordere ich daher auf, bei 
Aufſtellung der Verzeichniſſe meine Kreisblattbekanntmachung 
vom 14. Juni d. Js. (Kr. Bl. Nr. 47) genau zu beachten. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Am 20. d. Mts. hat ſich beim Mühlenbeſitzer 
Rollin zu Gr. Lichtenau ein mittelgroßer, weiß und 
ſchwarz gefleckter Hund eingefunden. Der Eigentümer 
möge fich melden. 
Gr. Lichtenau, den 28. Juni 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 2. 
iſt zu wiſſen nötig, derſelbe hat hier ſeinen Dienſt widerrechtlich 


Der Aufenthalt des Dienftiungen Paul Friſch 


verlaſſen. Es wird gewarnt, denſelben in Dienſt zu nehmen, 
auch werden die Poltzeiorgane erſucht den Aufenthalt zu er⸗ 
mitteln und hierher gefälligſt Anzeige zu machen. 
Amt Neuteichsdorf, den 29. Sunt 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Marienburg, Juni 1905. 
Die Meldetage für die Mannjchaften des Beur⸗ 
laubtenſtandes finden an nachſtehenden Tagen in Tiegenhof 
„Hotel du Nord“ ſtatt: 
Freitag, ae 1, Juli 1905 1—2*/, Uhr * 


* ” ”n * * ” 
" 5 4. August 5 ie „ " 
* * 25. * * a” * N 
" ” a5 Sept. ” „ ” „ 
* * 


Die 9 Mati darf nicht überſchritten werden. 
Militärpapiere müſſen ſtets zur Stelle ſein. 
Königliches Hauptmeldeamt. 


Nr. 4. Marienburg, den 24. Juni 1905. 


Saatenſtand um die Mitte des Monats Juni 1905 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 
Beantagtungsaifen Aue) 1 = ſehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 
= gering, 5 = febr gering. 


Durchſchnittsnoten für den 


Anzahl ver von den Vertrauens⸗ 
männern abgegebenen Noten 


Fruchtarten esierungbe 
a |3 34145 

Winterweizen 2.5 572 201 1 1 
Sommerweizen 2,5 2,5 31 
Winterſpelz 2,2 
Winterroggen 2,6 3,1 411 1 
Sommerroggen 2,9 2,7 
Sommergerſte 2,6 2,4 5 1 
Hafer 2,6 2,4 51 
Kartoffeln 2,6 2,5 4.2 
Klee 34 3,5 2111 1 2 
Luzerne 2,6 2,9 1 
Wieſen, Bewäſſ. 2,4 2,5 1 1 
andere Wiefen 2,8 2,8 113 1 


Königl. ſtatiſtiſches Bureau. Blend, 


Nr. 5. Der Aufenthaltsort des Dienſtmaͤdchens Katarina 
Eiſenberg, geb. den 27. Oktober 1872 zu Braunsberg iſt 
hier zu wiſſen nötig. 
Die Polizeiverwaltungen bezw. Ortsvorſtände werden um 
Mitteilung ergebenſt erſucht. 
Pr. Königsdorf, den 30. Juni 1905. 
Der Amtaporfteher. 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


